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Sujet 1

In der Tat beschäftigen sich die heutigen Jugendlichen anders in ihrer Freizeit als 
die früheren Generationen. Diese Entwicklung hat mehrere Gründe. Erstmal ist die 
Erziehung der Kinder heutzutage ganz anders. Die Eltern sind oft nicht so streng 
wie früher und die Jugendlichen haben mehr Freizeit. Außerdem bekommen die 
Jugendlichen heute mehr Taschengeld als früher. Die neuen Technologien und 
Medien spielen ebenfalls eine sehr wichtige Rolle bei der Freizeitgestaltung der 
heutigen Jugendlichen. Sie können sich Videospiele und Computer kaufen. Fast 
alle spielen oder surfen im Internet. Diese neue Generation kann Technologien be-
nutzen, die es noch nicht gab, als ihre Eltern jung waren. Diese Situation führt 
manchmal zu Missverständnissen zwischen Eltern und Jugendlichen. Meiner An-
sicht nach sollten die Eltern die Kinder mehr unter Kontrolle haben. Manche Kinder 
und Jugendlichen beschäftigen sich zu viel mit ihrem Computer. Sie sollten mehr 
für die Schule lernen und sich mit echten Freunden treffen.
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Heute haben wir mehr Freiheit als früher. Wir haben mehr Rechte, aber wir dürfen 
deshalb nicht alles tun, was wir möchten. Wir müssen uns also fragen: Kann und 
darf man über alles lachen? Man weiß, Lachen ist gut für die Gesundheit und kann 
Menschen, die sich vielleicht gar nicht kennen, verbinden. Lachen spielt somit eine 
positive Rolle in unserer Gesellschaft. Aber manchmal ist es besser, wenn man 
nicht lacht: zum Beispiel wenn jemand völlig am Boden zerstört ist, sollte man es 
vermeiden zu lachen. Außerdem kann es auch gefährlich sein, sich über jemanden 
lustig zu machen. Der Betroffene könnte sich ärgern, traurig sein oder auch ag-
gressiv reagieren. In der Berufswelt ist es oft auch nicht ratsam, zu viel zu lachen. 
Die Kollegen und Direktoren können denken, dass wir nicht sehr seriös arbeiten 
und wir keine Verantwortung übernehmen können. Abschließend würde ich sagen, 
dass es auf die Situation ankommt, um zu entscheiden, ob wir lachen können oder 
es lieber bleiben lassen.

 




